
„Wir sind auf dem highware zur Klima Hölle mit dem Fuß auf dem Gaspedal. Wir kämpfen den Kampf
unseres Lebens und sind dabei, zu verlieren.“ Ein Zitat des UN-Generalsekretärs António Guterres.
Und das stimmt! Wir kämpfen; hier auf der Straße, in ganz Deutschland, auf der ganzen Welt. Und 
was bleibt? Was bringt der Kampf noch? Großkonzerne wie RWE behalten die Macht, egal was wir 
tun. Selbst, wenn wir mit ungefähr 35.000 Menschen friedlich protestieren.
Aber was bringt das, wenn politische Maßnahmen und deren Umsetzung fehlen?
Ja, wir können appellieren: Fahrt weniger Auto, benutz die Bambus Zahnbürste, und verzichtet auf 
Plastik.
Wir als Einzelpersonen sind allerdings nur für 26% Emissionen verantwortlich. Ja, es ist knapp ein 
Drittel, aber auch nur, wenn alle Menschen null Emissionen verursachen.
Und wenn wir das irgendwie hinbekommen würden, wären es nur 26% und das ist viel zu wenig, um 
der Klimakrise den Kampf anzusagen.

Daher müssen die großen Entscheidungen von Seiten der Politik mit Hilfe von Gesetzen kommen. Die
Erde zu verschmutzen darf nicht länger legitim und rechtlich okay sein.
Was wir brauchen ist eine radikale Wendung. Das heißt, wir dürfen die Probleme nicht oberflächlich 
behandeln, sondern müssen Sie an dem Ursprung packen und dadurch zunichte machen.
Ich will nicht mehr weiter zusehen, wie Politiker:innen Tee trinken, versprechen machen und 
Zeitungen lesen. Ich will Politiker:innen sehen, die ihre Arbeit machen, die uns vor der Krise retten 
und Versprechen einhalten.
Für das 1,5 Grad Ziel, vom Pariser Abkommen von 2015, haben wir nicht mehr viel Zeit.
Zeit ist unser Gegner, denn sie ist es, die uns fehlt. Man kann nicht von heute auf morgen eine ganze 
Welt mit 8 Milliarden Menschen auf den Kopf stellen und dafür sorgen, dass alle nachhaltig und 
klimagerecht leben können.
Das braucht Zeit, doch die haben wir nicht mehr. Und daher ist es nicht akzeptabel, wie die 
Bundesregierung mit der Klimakrise umgeht. Wir können nicht mehr warten, wir müssen aufstehen,

handeln, protestieren, laut sein und alles daransetzten, dass die Bundesregierung und die 
Regierungen der Welt nicht weiterzusehen können und endlich handeln müssen.
Scholz an der Spitze der Regierung hat damit geworben anders zu sein, anders als die große Koalition 
und endlich handeln wird, als Klimaregierung. Was wir sehen ist erbärmlich. Ja, es gab positive Dinge 
wie das 9 Euro Ticket im letzten Sommer, aber viele Dinge gab es nicht.
Auf der anderen Seite sehen wir, wie Anfang diesen Jahres Lützerath geräumt und dem Erdboden 
gleich gemacht wird. Die Regierung prahlte damit, was für einen tollen Kompromiss sie mit RWE 
gemacht hat, dass fünf Dörfer erhalten werden und wir schon 2030 aus der Kohle aussteigen.
Aber wo ist da ein Kompromiss, wenn zahlentechnisch genauso viel Kohle abgebaggert wird. Die 
Kohle die von 2030 bis 2038 abgebaggert werden würde, wird jetzt einfach in die Jahre davor mit 
reingeschoben. Sie framen dies als notwendig für die Energiesicherheit.

Aber Energiesicherheit würden wir auch schaffen, wenn wir endlich anfangen würden Windräder, 
Solaranlagen und Wärmepumpen zu bauen.
Wir haben die Technologie, aber uns fehlen die Arbeitskräfte und Hürden seitens der Bürokratie 
erleichtern den Prozess ebenfalls nicht, sondern verlängern ihn meistens auf Jahre.
All dies ist in Zeiten, wo die Zeit unser wertvollstes Gut ist, nicht möglich. Wir haben nicht die Zeit auf
irgendwelche Gutachten oder Gerichtsprozesse zu warten, ob da jetzt nun irgendwelche Vögel 
sterben oder nicht. Es geht nicht darum, ein paar Leben zu retten, es geht darum unsere 
Lebensgrundlage die Erde zu retten und nicht nur die von unserer Generation, nein auch die 
Lebensgrundlage von allen weiteren Generationen. Und damit die Lebensgrundlage allen Lebens auf 
dieser noch so wunderschönen Erde.
Also lasst uns den Kampf unseres Lebens führen, heute hier, aber auch in Lützerath, im Heibo, im 
Fechta und überall auf der Welt. Denn wir können zusammen etwas schaffen. Wir müssen nur vom

Gaspedal runter und volle Pulle auf die Bremse treten. Denn #tomoorowistoolate


